Der No-Blame-Approach
Konzept
Der „NO BLAME APPROACH“ ist ein lösungsorientiertes Verfahren, dass seine Wurzeln in den systemischen und kurzzeittherapeutischen Ansätzen nach Steve de Shazer und Insoo Berg findet. George Robinson und Barbara Maines entwickelten für ihre Schüler Mitte der 90er Jahre diesen Ansatz als Mobbingintervention. Seit Ende 2002 beschäftigt sich FAIRAEND in Deutschland intensiv mit der Weiterentwicklung, der Ausbildung von Fachkräften und der Evaluation dieses Ansatzes.

Im NO BLAME APPROACH wird konsequent auf eine ausführliche Analyse und detaillierte Beschreibung des Problems verzichtet. Was Ursache des Problems und wer Schuld an seiner Entstehung hat, wer genau an welcher Stelle was gesagt und getan hat, ist ebenfalls nicht von Bedeutung. Die Zielausrichtung ist darauf fokussiert, das Mobbing zu stoppen. 
Die besondere Faszination und gleichzeitig große Herausforderung des Ansatzes liegt darin, dass trotz schwerwiegender Problematik und beunruhigenden Kenntnissen von diversen Vorkommnissen, auf Schuldzuweisungen und Bestrafungen verzichtet wird. Der Ansatz vertraut auf die Ressourcen und Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen, eine wirksame Lösung herbeizuführen. Diese Haltung ermöglicht es den Initiatoren und deren Anhängern ihr Verhalten zu ändern. Wichtig ist hierbei die konsequente Haltung der Erwachsenen: Wir benötigen hier eine Veränderung, wir trauen Euch eine Verhaltensänderung zu, fordern diese aber auch ein. 


Schritte

1. Gespräch mit dem Mobbingbetroffenen


2. Gespräch mit der Unterstützungsgruppe

►
Mitglieder = Helfergruppe = Expertengruppe für Lehrkraft/Sozialpädagoge

►
Gruppengröße 6-8 Schüler_innen
 
bestehend aus 50% Mobbing-Akteuren, 
 
50% Mitläufern und sozial kompetenten Schüler_innen


3. Nachgespräche mit allen Beteiligten (einzeln) nach 1-2 Wochen
 


(erstes Nachgespräch mit Mobbingbetroffenen)






„Wenn man etwas tut und es immer wieder tut und es ändert sich nicht, dann ist die eigene Handlung Teil des Problems“





„Wer über Probleme spricht schafft Probleme. Wer über Lösungen spricht, schafft Lösungen“





„Mann muss nicht den Aufbau eines Schlosses verstehen, wenn man weiß, wie ein Schlüssel zu nutzen ist.“








[Hier eingeben]
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